Conzelmann/Lindemann § 43 Der erste Petrusbrief

1. Gliederung und Inhalt

1,1f
Präskript

1,3-12
Proömium als Eulogie

1,13-2,10
Erster Teil: Das neue Leben der Wiedergeborenen

2,11-4,11
Zweiter Teil


2,11f
Präambel


2,13-3,7
Haustafel


3,8-12
allgemeine Mahnungen


3,13-4,6
Verhalten angesichts der Verleumdungen der Heiden


4,7-11
Zusammenfassung der Mahnungen unter Verweis auf das nahe Ende

4,12-5,11
Dritter Teil: Allgemeine Mahnungen und speziell auf die Älteren und Jüngeren; Mahnung zur Wachsamkeit

5,12-14
Postskript

2. Adressaten

Richtet sich an die „Erwählten“, die als Fremde in der Diaspora leben (1,1). Die fünf genannten Gebiete liegen alle in Kleinasien (also paulinisches Missionsgebiet). D.h. keine direkten AdressatInnen, aber die Situation in Kleinasien vor Augen, die wohl aus einer Bedrohung in Alltag ihrer bürgerlichen Existenz besteht, da Obrigkeit positiv genannt wird wohl keine staatliche Verfolgung.

3. Gattung. Verfasserfrage. Sprache

a) Es ist ein Brief (Rahmung, Anrede in 2.Pl. und konkrete Situation). Ab 4,12 Änderung der Konkretheit der Bedrohung durch Verfolgung, diese Feststellung muss aber nicht zu einer Teilungshypothese führen.

b) Außer der Absenderabgabe verweist nichts auf Simon Petrus.

c) Gutes Koine-Griechisch unter Benutzung der LXX. Hymnische Stücke scheinen bearbeitet aufgenommen worden zu sein (2,21-42; 3,18-22).

4. Theologische Tendenzen

a) Es gibt Bezugnahmen auf die Rechtfertigungslehre (3,18; 4,18; vgl. Röm 6,10) ohne jedoch es mit no,moj oder pi,stij zu verbinden. 

b) Es kam aufgrund der Verfolgungssituation anscheinend zu einer Reaktivierung der Eschatologie, um die Leiden in der Gegenwart zu ertragen (1,3-7). Sie verstehen sich als Fremde in der Welt und wissen, dass das Ende nahe ist (1,1.17; 2,11; 4,7).

c) Kirche ist das Volk Gottes, atl. Aussagen werden auf Kirche bezogen und das reale Israel wird nicht reflektiert (1,10-12; 2,9f).

d) Modifizierte Form der Haustafel (2,13-3,7 vs. Kol und Eph); ausdrückliche Hinweise auf Gott und Gottes Willen; keine Weisungen an Sklavenbesitzer; weniger Weisungen an die Ehemänner.

e) Christologie: Jesu Leiden hat Vorbildfunktion (4,1), sein Tod soteriologische Bedeutung (3,18), Präexistenzgedanke ist vorausgesetzt (1,20f). Ohne jede Parallele im NT ist die Vorstellung der Höllenfahrt (3,19f; 4,6); dieses hat wohl Bezug zur Henoch-Apk, dort sitzen die Göttersöhne (Gen 6) im Gefängnis und Henoch muss zu ihnen.

5. Zeit und Ort der Abfassung

Nach 5,13 wird Babylon als Abfassungsort angegeben, d.h. Rom (vgl. Apk 18). Rom ist unwahrscheinlich, da es um die Situation in Kleinasien geht. Auf jeden Fall spricht dieser Ausdruck für die Zeit nach 70. 1.Petr wird vorausgesetzt von 2.Petr und wohl auch Polykarp von Smyrna. Wird um 80/90 entstanden sein. 

